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Spektakel pur bei den Cross-Bewerben am Flumserberg.

Sieg für Inga Birkhölzer
Die 18. Austragung der Dakine-Giant-X-Tour am Flumserberg bot viel Spektakel. Zu sehen
gab es spannende Vierkämpfe im Ski- und Boardercross – sowie eine Siegerin aus Wildhaus.

FREESTYLE. Am letzten Freitag,
dem ersten Wettkampftag der
Dakine-Giant-X-Tour, duellierten
sich die Berufs- und Mittel-
schüler der Deutschschweizer
Kantone. Zahlreiche Kanti-Schü-
ler aus Sargans positionierten
sich in den vordersten Rängen.
Doch eine Schülerin der Kanti
Wattwil zeigte am Flumserberg
im Boardercross der Damen al-
len die Meisterin: Inga Birkhölzer
aus Wildhaus setzte sich im Final
erfolgreich durch. Sie hat sich
damit ebenso für den Final vom
7. März in Leysin qualifiziert wie
Simon Bösch aus Krummenau,
der im Skicross der Herren Platz
vier belegte.

Der Samstag stand dann für
jedermann offen. Rund 60 Elite-
wie auch ambitionierte Amateur-
fahrer zwischen 13 und 44 Jahren
massen sich in den Disziplinen
Skicross, Boardercross oder Big
Air. Einen Podestplatz erkämpfte
sich im Skicross der Herren
Adrian Schoch aus Ennetbühl. Er
beendete den Wettkampf auf
dem dritten Schlussrang. In der-
selben Kategorie startete auch
Marc Wittenwiler aus Krummen-
au. Er wurde im von Mathias
Fuhrer aus Cormoret (Kanton
Bern) gewonnenen Rennen
Sechster. Beide Obertoggen-
burger qualifizierten sich für den
Final in Leysin. (pd)
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Die erfolgreichen Flöser mit Plazierungen in den Top Ten der
Ostschweiz: Michaela Leitinger, Tara Lukic, Kevin Feurer (von links).

Dreimal Gold für Tara Lukic
Am Wochenende gewann Tara Lukic vom SC Flös Buchs an den ROS-Nachwuchsmeisterschaften in Chur
drei Gold- und eine Silbermedaille. Mit zwölf neuen Bestzeiten konnte der SC Flös einmal mehr überzeugen.

SCHWIMMEN. Die Sportschülerin
Tara Lukic kann auf erfolgreiche
Nachwuchsmeisterschaften zu-
rückblicken. Sie gewann Gold
über 100 Meter Delphin (1:11,81),
100 Meter Rücken (1:12,28) und
200 Meter Lagen (2:40,46). Die
letzteren zwei Zeiten bedeuteten
zudem auch zwei neue Club-
rekorde. Die 100 Meter Freistil
legte sie ebenfalls mit einem
neuen Clubrekord zurück, doch
die Zeit von 1:03,62 reichte
nicht für den Platz zuoberst auf
dem Podest. Sie gewann Silber,
nur gerade vier Zehntel hinter
Anna Maria Salce vom SC Schaff-
hausen.

Dank diesen beeindruckenden
Leistungen hat sich Lukic für den
Schweizerischen Jugendcup in
Yverdon qualifiziert, der Ende
März stattfindet. In Yverdon
wird sozusagen ein Wettkampf
zwischen den fünf Regional-
verbänden ausgetragen, denn
für die Einzelwettkämpfe sind pro
Kategorie nur zwei Schwimmer
pro Region zugelassen. Lukic wird
voraussichtlich über 100 Meter
Rücken, 100 Meter Delphin und
200 Meter Lagen für die Region

Ostschweiz an den Start gehen
dürfen.

Im allgemeinen ist Lukic mit
ihren Leistungen zufrieden. «Ich
verliere noch viel Zeit bei den
Wenden, daran möchte ich in
den nächsten Wochen vermehrt
arbeiten», erklärt sie. «Aber auf
die Goldmedaillen und die Quali-
fikation für den Jugendcup bin
ich wirklich sehr stolz. Ich freue
mich auf diese Wettkämpfe.»

Ebenfalls über gute Leistungen
freuen durfte sich Kevin Feurer,
der seine bisherige persönliche
Bestleistung über 200 Meter
Lagen mit 2:51,18 massiv unter-
bot. Über 100 Meter Delphin,
die er in 1:15,59 absolvierte,
konnte er sich auf dem fünften
Rang plazieren. Zwei weitere
Top-Ten-Plätze der besten Ost-
schweizer ergatterte sich Mi-
chaela Leitinger. Sie wurde über
400 Meter Freistil in 5:23,44 und
über 100 Meter Delphin in
1:22,20 jeweils Sechste. Oliwia
Basinska, Khye-Wen Ho, Ben-
jamin Menzi, Dimitrios Rallis
und Michelle Wahl rundeten die
guten Ergebnisse des Schwimm-
clubs Flös ab. (mw)
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Vermochten sich in Vaduz gut in Szene zu setzen: Die Grabser
Squash-Spieler Yannick und Luca Wilhelmi (von links).

Turniersieg und Platz zwei
für die Wilhelmi-Brüder
SQUASH. Am Wochenende traten
die zwei Cracks vom Squashclub
Werdenberg, Luca und Yannick
Wilhelmi, am Liechtenstein-
Junior-Open in Vaduz an.

Luca Wilhelmi, als Nummer
fünf gesetzt, konnte sich im
U19-Round-Robin-Tableau (jeder
spielt gegen jeden) gegen seine
vier Gegner gut behaupten. Die
ersten zwei Matches gegen
Andreas Dietzsch (Langnau am
Albis) und Christoph Winzer
(Niederlande) konnte er für sich
entscheiden. Am Sonntagmorgen
traf er auf die Nummer eins der
Kategorie U19, der bereits die
Nummer zwölf im Ranking der
Schweizer Herren ist. Er unterlag
trotz gutem Spiel in drei Sätzen.
Zu viele Eigenfehler entschieden
diesen Match. Im letzten Spiel
gegen Patrick Maier vom Squash
Club Vaduz konnte er sich mit
13:11, 11:3 und 11:9 durchsetzen.

Daraus resultierte der hervor-
ragende zweite Platz.

Yannick Wilhelmi war in seiner
Altersklasse als Nummer eins
gesetzt und hatte ein etwas ein-
facheres Wochenende. Er musste
weder in den Gruppenspielen
noch in den Finalrunden einen
Satz abgeben. Das Finalspiel
gegen den Vaduzer David Maier
konnte er klar mit 11:2, 11:4 und
11:3 für sich entscheiden.

Von Donnerstag bis Sonntag
spielen die beiden Grabser das
French Junior Open in Lille. Dies
ist wiederum ein Superseries
mit Bestbesetzung. Die Teil-
nehmer kommen aus Ägypten
und anderen Top-Squash-Natio-
nen. Yannick Wilhelmi darf sich
in Lille über eine Top-Setzung als
Nummer zwei freuen. Luca
Wilhelmi wird es mit einer
9/16er-Setzung bedeutend härter
haben. (pd)


